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se1ın. Darüber hınaus hat dıe (Gemeıln-Etchegara'y diese Begründung noch-
mals wıederholt und präzısıert: Im S4J'\mıe Arbeıtsgruppe VO katholischer
Falle eıner Mitträgerschaft ware die Kırche un ORK auf iıhrer Jüngsten
katholische Kırche „dıe einzıge Kırche Sıtzung Ende Januar/Anfang Februar
mıt eıner direkten Verantwortung ıne CNSC Kooperatıon AIn der Rezep-
der Versammlung SCWESCN. Denn t10n un VWeıterführung” der Ergeb-
keine der Miıtgliedskirchen übernimmt nısse der Weltkonterenz VO  = Seoul
1ne ırekte Verantwortung für das, befürwortet und die NotwendigkeıitVofsicbt Was der ORK als solcher (  . einer NSCH Zusammenarbeit der Kır-
Oftensichtlich kam INa  — ıIn Rom nach chen über Fragen VO Gerechtigkeıit,Katholische Minimalpräsenz bei der längerem Zögern un: einıgem Hın Frieden und SchöpfungsbewahrungWeltversammlung DO Seonunl und Her dıe Eınladung des ORK, hervorgehoben.

Dıie römische Entscheidung, ZEUBE Welt- Delegıerte entsenden, ergıng 1m
September 1988, die AÄAntwort des Ra- Damıt 1ST der entscheıdende Punkt g-

versammlung über Gerechtigkeit, LES tür die Einheit und der Kommıis- nn Wıchtiger als iıne Weltver-
Frieden und Bewahrung der Schöp- sammlung, die be1 aller möglıchenS10N Justitıa el DPax War VOfung \W(0) bıs März In Seoul 1U  _

18 1 1989 datiert dem Schlufß, Sıignalwırkung doch 11U  — Mınımalkon-
ZWanzıg offizielle katholische Berater ormulieren kann und noch StATR-die Beteiligung durch stımmberech-entsenden (vgl Januar LO96©8 tiıgte Delegıierte komme eıner Mıiıtträ- ker als schon die auf Europa AUSSC-
48), hat nıcht D  S beım ORK als Ver- richtete Basler Versammlung 1mM Allge-
anstalter des TIreffens Enttäuschung gerschaft immer noch nahe und

verwısche damıt sehr den Unter- meılınen leıben mudßs, sınd die konkrete
ausgelöst. Auch ınnerhalb der Batho- schıed zwischen dem ORK als einem Zusammenarbeiıt der Kırchen auf dem
ıschen Kirche o1bt vieltfach Krıitik

Kat VO Kıiırchen und der katholischen Feld der soz1ı1alen und polıtıschen Her-
dieser Entscheidung, V} allem ausforderungen In ihren Ländern und

VO Gruppen und Bewegungen, die Kıirche Dieser Standpunkt 11l aller- weıtere Bemühungen iıne Verstän-dings nıcht recht einleuchten: Immer-sıch In den VEIrSANSCHNECNH Jahren inten- hın hätte das Votum katholischer dıigung 1n den Grundfragen einer
SIV auf den „konzilıaren Proze(t“ eIN- christlichen Sozıalethik. Hıer mu{ß
velassen haben Zumal nach der TINU- Delegıierter INn eou hre Kırche eben- un: kann die katholische Kırche ıInSOoWwen1g yebunden, WI1E die Votentigenden Erfahrung der Europäischen den einzelnen Ländern un: Kontinen-
Okumenischen Versammlung In Basel der nıchtkatholischen Delegıierten die

OÖRK-Mitgliedskirchen bınden WeTr-
ten ihren praktıschen un theolog1-

(vgl Julı 989 DA die VO den schen Beıtrag eısten.
den nıchtkatholischen Kıiırchen und
den katholischen Bıschofskonteren- Damıt 1St allerdings noch nıcht dieProbleme miı1ıt den Themen der Welt-
DEn Europas gemeınsam versammlung dürften für diıe atholi- dere Frage gelöst, die sıch A4US den

Schwierigkeiten mMI1t der katholischenwurde, mu{fßste die römische Weılge- sche Beschränkung auf eınen Beob- Beteilıgung In Seoul erg1bt. AVATS läfßtrung, die VO ORK angebotenen achterstatus ın eou eigentlıch keıne
fünfzig (von insgesamt 550) stımmbe- sıch dıe katholische Kırche nıcht L1UTRolle gespielt haben Schliefßlich hat lokal] un regiıonal, sondern auch aufrechtigten Delegierten ZUr Weltver- sıch dıe katholische Kırche der Weltebenesammlung schicken, als kleinliches, Vorbereitung des Treffens ın den ENL-

Öökumenisch einbınden?
Der ORK wırd sıch mMIt seinem Ver-den gemeınsamen Bemühungen der sprechenden remıen des ORK bete1i- ältnıs ZUr katholischen Kıirche aufChristen un: Kırchen die oroßen lıgt Im übrıgen lıegen sowohl VO

einzelnen Bıschotskonferenzen W1€e der nächsten Tagung des Zentralaus-Zukunfts- und Überlebensfragen der schusses Ende März un dann auchMenschheit abträgliches Verhalten VO Papst un VO römiıschen 1iıka-
scheinen. auf seıner Vollversammlung 1991 INnsterıen genügend Stellungnahmen Canberra befassen. Dafiß die LösungGerechtigkeıit, Frıeden und Schöp-Da Rom die ursprünglıche Eınla- tungsbewahrung bzw einzelnen The- nıcht einfach 1ın einer Miıtgliedschaftdung des ORK, die katholische Kırche 1m ORK bestehen kann, darauf hat
mÖöge mı1ıt iıhm dıe Weltver- menbereıchen auf diıesem Feld (Schul- ORK-Generalsekretär Emuilıo (astrodenkrıse, Rassısmus) VOT, dıe, UNSC-sammlung einberufen, ablehnte (vgl achtet mancher Unterschiede In Me- In einem HK-Interview Z vierz1g-

Februar 19858, WAar Ver- thode und Akzentsetzungen, sachlich Jährigen Jubiläum des Weltrates hın-
ständlıch. Seinerzeıt verwıes der Vatı- gewlesen: Die Zukunft des ORK
kan auf die unterschiedliche Struktur 1n dıe xyleiche Rıchtung zıielen WI1Ie Do- könne nıcht aussehen, da{fß INa  = die
VO katholischer Weltkirche und kumente des OR  n katholische Kırche Z  — MiıtgliedschaftORK Jetzt wurde 1n eiınem Schreiben, Grundsätzliche katholische Bedenken 1im bestehenden Rat auffordere, „Ohne
das der Schweizer Bıschofskonfe- dürften auch gegenüber dem Entwurt überlegen, W1€e eın "RAt A4US5 -
cMnz als ÄAntwort auft i1ıne ENISPrE- für eın Dokument der Weltversamm- sehen könnte“ ( August 1988,
chende Anfrage zugıng (vgl Schwei- lung VO  5 Seoul („Zwischen Sıntflut 570) Es ware wiıirklich der Zeıt, sıch
zerısche Kırchenzeitung, 11 90), un: Regenbogen‘; epd-Dokumenta- über eıinen solchen Rat Gedanken
VO den Kardinälen Wıllebrands und t10n, Nr nıcht rechtfertigen machen.


